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WEGE ZUR INTEGRATION VON FLÜCHTLINGEN

IN DEN DEUTSCHEN BILDUNGSPROZESS

Einleitung: Während des Krieges verließen viele Studenten das Land. Die

meisten  Ukrainer/innen  sind  inzwischen  in  Deutschland,  darunter  auch

Studenten. Zum 31. Januar 2023 war die größte Zahl ukrainischer Empfänger

von vorübergehendem Schutz in Deutschland registriert – 971.920 Personen [1].

Hauptteil: Um sich in die deutsche Gesellschaft  zu integrieren, müssen

Ukrainer/innen Integrationssprachkurse in Deutschland besuchen, danach wird

an  einigen  Schulen  der  Kurs  «Leben  in  Deutschland» unterrichtet.  Jeder

Integrationskurs besteht aus einem Sprach- und einem Orientierungskurs. Der

allgemeine  Integrationskurs  umfasst  700  Unterrichtsstunden,  je  nach

Ausrichtung des Kurses kann die Gesamtdauer bis zu 1000 Unterrichtsstunden

betragen.  Schnelle  Lerner  können  einen  Intensivkurs  von  nur  430  Stunden

absolvieren [2].

 Der Kurs „Leben in Deutschland« dauert einen Monat. Am Ende jedes

Moduls des Integrationssprachkurses legen die Studierenden eine Prüfung ab,

von der die wichtigste die am Ende des Kurses ist. Am Ende des Kurses und

bestandener  Abschlussprüfung  erhalten  die  Studierenden  ein  Zertifikat  einer

staatlichen  Stelle  (z. B. Gast,  Telk).  Diese  Bescheinigungen  können  auch

verwendet  werden,  um  die  Aufenthaltserlaubnis  oder  sogar  die

Staatsbürgerschaft  zu  erneuern.  Es  ist  wichtig  zu  verstehen,  dass

Entscheidungen über den Bildungsprozess:  seine Bestandteile  und Dauer von

jedem  deutschen  Bundesland  separat  getroffen  werden.  Die  von  Autorin

präsentierten  Informationen  veranschaulichen  den  Bildungsprozess  in  der

Region Nordrhein-Westfalen. Der Bildungsprozess in Deutschland ist eine sehr

wichtige Sache, jedes Land weist der Bildung einen besonderen Stellenwert zu.
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Für ein Studium an einer deutschen Hochschule benötigen Sie Sprachkenntnisse

auf C1-Niveau (teilweise C2), also wie Muttersprachler. Ein/e Student/in kann

in dem Land, in dem er/sie studiert hat, einen Bachelor-Abschluss erwerben und

dann für einen Master-Abschluss an einer deutschen Universität studieren. Dazu

müssen Sie das Diplom bestätigen (übersetzten ins Deutsche), hier ist dies die

häufigste  Veranstaltung  nicht  nur  für  Studenten/innen,  sondern  auch  für

Menschen, die in ihrem Fachgebiet arbeiten möchten.

Sie können auch die Fernuniversität Hagen erwähnen. Sie ist die einzige

staatliche  Hochschule  in  Deutschland,  an  der  die  gesamte  Ausbildung  im

Fernstudium stattfindet. Man kann zweimal im Jahr mit dem Studium beginnen.

Sie können sich für das Sommersemester vom 1. Dezember bis 31. Januar und

für  das  Wintersemester  vom 1.  Juni  bis  31.  Juli  einschreiben  [3].   Für  die

Zulassung in diesem Jahr reicht es,  Schulnoten,  Sprachnachweise und andere

Dokumente zu sammeln, die für das weitere Studium benötigt werden, und auch

einen Antrag auf Zulassung zu schreiben. 

Die  FernUniversität  hat  bundesweit  Regional-  und  Studienzentren.  Sie

bieten  professionelle  Beratung,  Unterstützung  und  die  Möglichkeit,  sich  mit

anderen Studierenden  in  unmittelbarer  Nähe  ihres  Wohnortes  auszutauschen.

Dies gilt auch für Zentren in Österreich, Ungarn und der Schweiz [3]. Dies liegt

daran, dass nach deutschem Recht Staatsangehörige des Landes unter 25 Jahren

als «Kinder» gelten.

Die FernUniversität in Hagen verurteilt den Militärangriff Russlands auf

die  Ukraine.  Gemeinsam  mit  allen  deutschen  Hochschulen  erklärt  sich  die

FernUniversität  als auch der Deutsche Akademische Austauschdienst  und die

Allianz der Wissenschaftsorganisationen solidarisch mit der Ukraine [3].

Fazit:  Der  deutsche  Staat  hat  nach  Ansicht  der  Autorin  günstige

Bedingungen für  die  Integration  nicht  nur  für  Studenten  in  den Lernprozess

geschaffen,  sondern auch für  einfache  Menschen,  die  gezwungen waren,  die

Ukraine zu verlassen.
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